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Intelligenz-Platt 


für den N 
Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinztal⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lotale. 


NO. 189. 
.. DRIRTENR PEN 


Angemeldete Bremde 
Angekommen den 13. und 14, August 1847. 


Frau Gräfin von Czaninska nebſt. Familie ang Poſen, Herr Major im Gene 
ral-Staabe des Aften Armee⸗Corps Baron v. Troſchke n. Familie aus Königsberg, die 
Herren Kaufleute Ephraim und Poſch aus Berlin, Höck aus Neufchatell, Herr Guts 
beſitzer Görgens nebßt Frl. Tochter aus Stutthoff, log. im Engl. Haufe: Die Herren 
Kaufleute Schlage aus Marienwerder, Buchholtz aus Schwedt, Herr Gutsbeſitzer Fel⸗ 
lingen nebſt Familie aus Swinemünde, log. im Deutſchen Hauſe. Die Herren 
Kaufleute Holle aus Bremen, Borkhart aus Magdeburg, Herr Rittergutsbeſitzer von 
Trembecki aus Nogath, Frl. Wendling und Frl⸗Rohrbeck aus Sprauden, log. im Hote! 
d'Dliva. Herr Ober. L.⸗G.⸗Aſſeſſor Breitenberg aus Pr. Stargardt, Herr Banquter 
Hirſch aus Elbing, die Herren Kaufleute Friſch nebſt Familie aus Königsberg, Schilke 
aus Berent, Hen Couſul Heiler nebſt Familie aus Memel, Herr Juſtiß⸗Commiſſarius 
Zetereing nebſt Frau Gemahlin und Herrn Sohn aus Berent, Herr Brauherr Löpp 
und Herr Oeconom Wald; aus Tiegenboff, log. im Hotel du Nord. Die Herren 
Kaufleute J. Friſch aus Königeberg, Döhring aus Elbing, Herr Inſpektor Wolff aus 
Inſterburg, Herr Aſſiſtent Tetzlaff und Herr Sekretair Ruchter aus Pr. Stargardt, 


Frau Stanträthin Neumann aus Elbing, Frl Labahn aus Grimmen in Vorpommern, 


log. im Hotel de Thorn. 
5 7—— ' — 
5 Bekannt machn g 5 
5 Die Mathilde Friederike, geb. Malburg, hat mit votmundſchaſtlicher Geneh⸗ 
migung Me eheliche Gemeimſchaft der Güter und des Erwerbes vor ihrer Verhelra⸗ 
thung mit dem Kaufmann Farl Ferdinand Frank ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 9. Auguſt 1847. 


Koönlgliches Land⸗ und Stadigericht. 


Fee tie 


tfeeftsande der Halbinſel Hels ift am 9. d. M. ein unbe⸗ 
. f eichnam gefunden worden. Die Leiche zeigte eine Länge von 
5 Fuß 9 Zoll, einen ſtarken kräftigen Körper au, eine breite Geſichtsbildung und 
ir ſchließen, daß der Verſtorbene in feinem beſten Mannesalter verſchieden iſt. 
eitere körperliche Merkmale hatte die bereits vorgeſchrittene Fäulniß verwiſcht. 
Die Leiche war bekleidet: d 
1) mit einem blauwollenen Hemde ohne Abzeichen, welches am Halſe und an 
N „ mit metallenen 5⸗löcherigen Knöpfen an dem Körper befe⸗ 
igt war. a 5 a 
2) mit einer dunkelblauen wollenen Binde um den Unterleib, einem ſogenannten 


2. Au großen 
kannter männlicher Le 


Paß, N 11 1 f 
3) mit einer Unterjacke von Cattun, welcher blau gegründet und gelblich geblümt 
war, N a 2 
4) mit Unterhofen von graubraunem Boy, 
5) mit einer Weſte von blanem Tuch, * a. 
6) mit langen Beinklerdern von gleichem Stoffe und gleicher Farbe, 
7) mit einem tothwollenen Shawl, 
8) mit grauwollenen Strümpfen, welche bis über die Waden reichten, \ 
9) mit ſtarkledernen Schuhen und 
10) mit einer dunkelgrünen Jacke von Flauſch, a 1 
In der linken Weſtentaſche fand ſich ein durchnäßter Zettel von feinem 
Jan vor, auf welchem folgendes in lateiniſcher Schrift in den nachſtehenden vler 
* € * 1 


u zu leſen war: 
An Capt. Reetaki Schiff Aprodite 
7 Schock 30 Brandvein Stäbe, 
15 75 Boden. 


22 Scheck 30 Stück. . 
Diejenigen, welche über die Perfon des Verſtorbenen Auskunft ertheilen Fön- 
nen, werden aufgefordert, dies entweder ſchriftlich oder perſönlich bei dem untere 
zeichneten Gerichte zu thun. Koſten erwachſen ihnen dadurch nicht. 
Putzig, den 30. Juli 1847. f 5 
Königliches Land» und Stadtgericht. 


Todes f a 1 l. 
3. Nach langen Leiden und nach mehrmenatlichem Krankenkager ſtarb geſtern 
Abend 77 Uhr unſere innigſt geliebte Mutter, Schweſter und Schwägerin 


Frau Charlotte Philippine Bauer geb. Lampe 
im 57ſten Lebensjahre au der Waſſerſucht. 
Allen denen, welche ſich ihrer ſo liebevoll angenommen, ſowie den Verwand⸗ 
ten und Freundinnen der Verſtorbenen widmen dieſe Mhzeine um, ſtille Theilnahme 
bittend, mit tiefer Betrübniß die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 14. Auguſt 1847. 
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Literarifde Anzeige. 


4. Eylert's Characteriſtik Friedrich Wilhelm III., wohlfeile Ausgabe, iſt jetzt 
vollſtändig in 15 Lieferungen für den Preis von 277 rtl. in allen Buchhand⸗ 


lungen zu haben, u. zu beziehen in Danzig durch S. Anhuth, Langenmarkt 
No. 432., die Gerhard'ſche und Homann'ſche Buchhandlung, B. Kabus und F. A. 
Weber. Heinrichshofen ſche Buchhandlung. 

Be D IE DR EL en 
5. Die Rechnung über die im verfloſſenen Winter eingegangenen Beiträge zur 
Verthellung von Suppen, Kartoffeln ꝛc., von Einem hochedlen Math reviditt und des 
chargirt, liegt täglich Vormittags von 10 bis 12 Uhr auf dem Sectetariat der Stadt⸗ 
verordneten in dem Nebengebäude des Rathhauſes zur Anſicht für die Intereſſenten aus. 
6. 2 jeden alten Tauben Habicht, der hier aus der Umgegend (vor⸗ 

zugsweiſe aus dem Heubuder Walde) todt oder lebendig geliefert 
wird, erhält man Poggenpfuhl No. 399. einen Thaler Belohnung. 4 
7. Das Grundſtück Portſchaiſengaſſe No. 571. iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Nähere darüber erfährt man in der Brodbänkengaſſe No. 693. in den Nachmit⸗ 
tagsſtunden von 2— 5 Uhr. 
3. Es wird em Unterkommen geſucht als Wirthſchafterin auch zugleich im Schnei⸗ 
dern geübt, auch wird nicht auf groß. Gehalt geſehen, nur auf ordentliche Behandlung. 
Zu erfragen Sandgrube No. 443. . 

9. Freitag, den 13. d. M., iſt in der Reſſource Einigkeit ein großes, ſchwarz⸗ 
ſeidenes Umſchlagetuch vertauſcht worden; es wird gebeten deſfelbe beim dortigen Oeco⸗ 
nom Herrn Kaminski gefälligſt austauſchen zu wollen. S 
10. Zu alten, noch brauchbaren Biertrögen, oder ſogenannten Stellungen, wird 
ein Käufer nachgewieſen Altſtädtſchen Graben No. 1328. i 8 
11. Ein junger, cautionsfähiger Bürger (unverbeirathet), der eine gute, 

eläufige Hand schreibt u. die sonstigen Kenntnisse besitzt, wünscht in einer 

Speicherhandlung oder Holzfeld, od. a, derg. Geschäften eine Stelle als Auf. 
seher. Adressen beliebe man im Intelligenz-Comtoir unter N. I. abzugeben. 


12. Das Vermiethungs⸗Burcau Hundegaſſe 238,, 
dem Königl. Poſthofe gegenüber, empfiehlt ſich mit Haus Officianten und Dienſtbo⸗ 
ten aller Art zum bevorſtehenden Wechſel derſelben. S. G. Napierskj. 


13. Beim bevorſtehenden Geſindewechſel empfiehlt ſich mit gutem brauch⸗ 
barem Geſinde die Wittwe Maladinsti, 3. Damm 1419. 
14. Die Ziehung der 2tem Klaſſe Ioften Lotterie beginnt am 24. d. M. u, bitte 
ich die Erneuerung der Looſe recht zeitig zu bewerkſtelligen. f 

i N N Roßoll. 


i = - poll 
15. Ein gebildetes Mädchen wünſcht eine Condition im Laden oder a. Geſellſch. 
Reflektirende belieben ihre Adreſſen im Intelligenz⸗Comtoir unter I. S. einzureichen. 
16. Für ein Materialwaaren⸗Geſchaft, in Pr. Stargardt, wird ein Lehrling ge⸗ 
ſucht. Nahetes hierüber Jopengaſſe 734. a 


— 


„ 
beginnen 5 Hepner, Prediger zu St. Johann. 
18. - 7 C. Earogatti, £ 
Optikus und Mechanikus aus Königsberg , 
empfiehlt ſeine vorzüglichen Brillen, Lorgnetten, Panorama⸗Gläſer, Loupen, Teles⸗ 
kope, Fernröhre, Operngucker, Diorama, Reißzeuge, Reißfedern, Vouſſolen⸗Transpor⸗ 
teure, Mercurſal⸗Waagen, genau gearbeitete Getreide» und chemiſche Waagen, Ba⸗ 
tometer, Thermometer, Alkoholometer, Bier⸗ und andere Waagen pp. zu ſoliden Prei⸗ 
ſen; an Wiederverkäufer werden die Preiſe bedeutend heruntergeſetzt. Auch werden 
alle in dieſes Fach einſchlagende Gegenſtände genau und ſchnell reparirt. Sein 
Stand iſt die lte Bude vom hohen Thor kommend links. 4 
CCC 
19: ! Hoͤchſt intereſſant ! : 
Das Lager der echten chemiſchen Streichriemen, als auch die ſeit kurzem * 
x angefertigte neue Art, incl. Mineralabzieher, um auch das dickſchneidige u. 
ſeinſchartige Raſirmeſſer in erwünſchten Zuſtand zu ſetzen von J. P. Gold⸗ 
ſchmidt aus Berlin, befindet ſich während des Dominiks in der Handlung 


. des Hemm E. M. Auſtrich aus Paris und Berlin, 


4 Langgaſſe W 375. parterre. | 
Aruün Aununmmuuisununuanungananunnun 
20. Montag, den 16. großes Konzert und Feuer⸗ 
werk in der Sonne am Jakobsthor. Das Nähere die Zettel. 


21. Heute Montag im Hotel Prinz von Preußen 
großes Concert von den Herren Hautboiften des Sten Inf.-Regts., bei illuminirtem 
von Fackelfeuer erleuchtetem Garten. 


22. Schröders Garten am Olivaerthor. 


Heute Montag letzte große Kunſt⸗Vorſtellung des Magiers L. 
Neuwald. Entree nach Belieben. Anfang 7 Uhr. Von 6 Uhr ab Harfen⸗Konzert. 
23. Ein Geometer wünſcht bald Beſchaͤftigung. Adreſſen werden in der Expe⸗ 
dition des Dampfboote unter II. A. angenommen. f 
© CCC 
24. in schwarz. Pudel m. weiss. Brust, weiss. gegliedert. Halsbande, 
worauf sich Name u. Wohnung d. Eigentbüm., befind. i. abhänd. gek; wer 
3 d. Hund Langenm. 497., part., nachw. erb. o. g. Bel. Vor d. Ank. W. ge w. 90 
u. 


17. Montag, den 30. Auguſt gedenkt den Confiimanden Unterricht zu 


(OKI. 
BEE TORTE EE 
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25. Eine braunfleck. kl. Häßnet⸗Hündin iſt mir am 1. d. M. bel Prauſt abe 
händen gekörrmen. Der Finder wird erſucht felb, gegen Erflaitung der Futterkoſten 
auf dem Gute Dalwin del Dieſchau abzuliefern. 
26. Auf holländiſche und Berliner Blumenzwiebeln nimmt Beſtellungen an 

G. E. Zingler, Brodbänkengaſſe 697. 
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27. Der Liederkranz versammelt sieh heute 7 Uhr Abends. % 
28. Im Garten zu Ohra in der Pappel iſt das Obſt zu verpachten. 


FCCCCCCCCCCCCCTCC Re 
29. Heil. Geiſtgaſſe 761. find Wohnungen zu vermiethen. D. Nähere im Laden. 
30. Langgaſſe 515. iſt die Saal⸗Etage von 3 Zimmern ꝛc., ein Stall auf 
4 Pferde u. Remiſe, ein Geſchäftslokal mit Wohnſtube zu vermiethen. 
31. Wegen Orts veränderung ist das gut eingerichtete Wohnhaus Woll- 
webergasse 546., bestehend aus 6 Zimmern, Küche, Keller und sonstigen Be- 
quemlichkeiten, noch von Michaeli ab zu vermiethen. Näh. Langgasse 537). 
32, St. Albrecht No 49. iſt eine Wohnung nebſt Werfftelle und etwas Gartens 
land zum 2. October zu vermiethen. 
33. Die obere Saal⸗Etage Gerbergaſſe 68., ſehr freundlich u. bequem, nebſt 1 
parterte belegenen Comtoit⸗Zimmer, ſehr großem Keller, auch Pferdeſtall und Wagen⸗ 
temiſe iſt noch zu Michaell d. J. zu beziehen. / 
34, Kaninchenberg No. 446. find noch Umſtände wegen 3 bis 1 Stuben zum 
October 1847 zu vermiethen. er z i 
35. Sandgrube 432. iſt 1 Offtzier⸗ Wohn. m. Meud. u. eig. Thür v. 1. Sept. z. v. 


88S. Brodbaͤnkeng. 699. % in wech Zimmer u. v. zu vermiethen. 
37. Pfarrhof 810. neben dem Durchg. zur Weinhandl. it 1 Zimm. m. M. z. v. 
38. Häkerg. 1517. iſt 1 Stube mit a. d. Meubeln an einzelne Perſonen 3. v. 
39. Dienergaſſe 149. iſt ein kleines Logis mit Meubeln zu verm. u. gl. zu bez. 
40. Poggeupfuhl No. 185. find 5 nen decorirte Zimmer nebſt Zubehör im Gan⸗ 
zen auch getheilt, an ruhige Einwohner zu vermiethen. x \ 
41. Heil. Geiſtgaſſe 939. iſt eine Untergelegenheit, beſtehend aus 2 Stuben 
Küche, Hofplatz, Keller pp. zu vermiethen. Das Nähere 2 Treppen hoch. 
42. An einer ſehr frequenten Straße iſt auf dem Lande unweit Danzig eine 
Bäckerei zu rermiethen; dieſelbe iſt in einem ſehr guten Zuſtande und kana, wenn 
es gew. w, auch ſofort bezogen werden. Zu erfragen Jungſtädtſch. Holzraum 593. 
43. Breitgaſſe 1209., 2 Treppen hoch, ſind 2 Zimmer mit Kabinet, Küche, 
Kammer, Boden, Keller zu vermiethen. — 
44. Das Haus Beutlerguſſe 515. mit drei Zimmern u. ſ. w. iſt im gan · 
zen oder geiheilt zu veim. Näheres Langgaſſe No. 515. f 
Br a rer en 
2 Neue Mobilien. | 
Herr S. A. Danziger aus Noſen beabſichtigt aus feinem Magazin neuer mahagont 
Mobilien, Trimeanx, Spiegel in mahagoni und brenzenen Rahmen, Schreib⸗ u. Klei⸗ 
derſekretaire, Garderoben, Silberſchränke, Sophas, Doppeliſtüble, Sopha⸗, Spiel⸗ u. 
Damenſchreibetiſe, Rohr- u. Polſterſtühle pp. zu ſo niedrigen Preiſen zu verkau⸗ 
fen, daß ſelbſt Händier und Wiederverkäufer dabei ihre Rechnung finden dürften Der 
Verkauf ſoll im Wege der Auction geſchehen und iſt zu dem Ende auf 

Mittwoch, den 18. Auguſt c., Vormittags 10 Uhr, 
im Auctions⸗Lolale in der Hongaſſe, ein Termin anberaumt, wobei ich bemerke, daß 
eine angemeſſene Zahlungsfrift gewährt wird, und daß keine Limitten mir aufgegeben 
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find, ſondern die möglichſten Modifikationen beim Verkauf eintreten ſollen. Ein Theil 
der Mobilien geht bereits ein Jahr lang im Lager, wodurch deren Qualität um fe 
mehr gewährleiſtet wird. f 0 f 5 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


46. Guter reinſchmeckender Caffee wird im Speicher „Dominik“ an der 

grünen Brücke in beliebigen Quontitäten billigſt verkauft. a 

47. Am rechtſt. Graben 2087. ſteht ein alter aber noch brauchb. Ofen z. Verf, 

48. Es empfiehlt hochlänviſches Klobenholz aller Gattungen zu billigen Preiſen 
„H. Zimmermann in Langeſuhr. Beſtellungen werden angenommen in der Breit⸗ 

gaſſe bei Herrn Hoppe u. Kraatz, auch Langgaſſe der Poſt Bord 


a9. Um mit den noch vozräthigen Bordüren⸗Hü⸗ 
ten zu raͤumen verkaufe ich ſolche von 20 far. an. 


A. Weinlig, al 408. 
und unter den langen Buden, Ecke des 2. Eingangs. 


— 


50. Ein alter Danz. Dukaten v. Jahr 1692. iſt zu verkaufen Frauengaſſe 832. 
51. 1 Himmelbettgeſtell, 2 Kinderbettgeſtelle, 1 Satz Federbetten Häkerg. 1513. 
52, Ausverkauf 


von echten engl. und Iſerlohner, Solinger Tiſchmeſſern von 20 fgr. pr. 


Did. an bis 6 rtl., ſowie engl. Stahl⸗, Brodir ), Nagel- u. Schneider⸗ Scheren 
zu herabgeſetzten Preiſen, große Damenſcheren 215 ſgr. u. 3 ſgr.: wirklich echte 


engl. Strickbaumwolle in gelbem Papier u. ſchwerem Gewicht von No. 
20. bis Ro. 40. ſehr billig bei Kupfer, Breitgaſſe No. 1227. 


53. Bonbon de Malte, geg. Uebelkeit. u. Seekrankheit das Bewährteſte 
u. daher all. Seereiſend. ganz beſond. z. empfehl. empfing u. empflehlt in Originals 
Schachteln G. Voigt Fraueng. 902. 
54. Gänzlicher Ausverkauf eines Seide⸗, Band⸗ und Handſchuh⸗Geſchäfts, Breit⸗ 
gaſſe vor dem Haufe der Frau Meyer. Um die großen Transport⸗Kaſſen zu ſparen 
werde ich alle meine Waaren die Hälfte unter den Fabrikpreiſe verkaufen, und beſon⸗ 
ders zurückgebliebene Reſte zu 14; beſſere Reſte 2 far. abgeben. Der Verkauf dauert 
nur bis Donnerſtag. of 4 

55. Rambaum 1244. ſtehen 4 Satz Militairbetten zu verkaufen. 

56. Vorzigliche engliſche Unſverſal⸗Glanzwichſe a Kl 13 for, Vorſt. Graben 2020. 


57. Gutes Rauchfleiſch iſt zu haben Ziegengaſſe 771. 
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535. Ben „Eine neue Sendun von Stickereien, als: große und 

e kleine Ueber⸗ und Unterbindekragen nach dem neueſten Facon, 
Haubenböden, Taſchentücher, Schleier ꝛc. erhielt und verkauft zu billigen Prei- 
fen, fo wie auch noch andere Weißwaaren⸗Artikel, in den langen Buden und an 


der Firma zu erkennen. : 
| C. T. Wehrmann 


as aus Sachſen. 
C ĩ²˙ A ( 
BE 59. Die Bexliner Bandbude, vom Breitenthor kommend N 
ar die erſte, mit dem Schilde Ausverkauf, ſteht noch bis zum 19. d. M. und * 
werden ſämmtliche Bänder ſehr billig verkauft. r 
EEE TE TTT 


60, Echte Cocus⸗Nuß⸗Oel⸗Seife in vorzüglicher Qualität, 
a 5 Sgr. pro richtiges Pfund, ſowie Raſir⸗, Waſch⸗, Toilett⸗Seifen, Haaröle, 
feine Eau d’oeurs beft und billigſt, empfiehlt Kupfer, Breitegaſſe 1227. 
61. 100 Klafter Fleingeh. trockene, harte Stubben, 16 Klafter 4 Rthlr. 
10 EW v. d. K. Thüre, ſind vortäthig in Hochſtrieß No. 8, bei Schwarz. 
Beſtellungen nimmt an die Tuchhandlung von \ - 

C. A. Kleefeld, Langenmarkt. vum 8 
RR r Sämmtliche diesjährige Sonnenſchirme werden, um ED 

demie zu Ldumen, z bedeutend herabaefeßten "ı 

a verkauft in der Regen⸗ und Sonnenſchirm⸗Fabrik von F. W. 


ölch ner, Schnüffelmarkt 635. und unter den Langenbuden der 
Pforte vom Zeug hauſe kommend ſchrägeüber. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilta oder unbewegliche Sachen. 
63. ite a 5 
Die im Regierungs⸗Bezirke Danzig im Preuß. Stargardter Kreiſe und deſſen 
Dorfe Zblewo sub No. 2. und sub No. 45. belegenen, den Johann Nöͤtzelſchen Ehe⸗ 
leuten zugehörigen beiden Grundſtücke, von denen das sub No. 45. circa 4 Hufen 
13 Morgen 158 Quadrat⸗Ruthen magdeb. Erbpachtsland u. circa 6 Morgen 142 Qua⸗ 
drat⸗Ruthen freies Schankland, das eub No. 2 ak er 1 Hufe 18 Morgen 6837 Qua- 
drat⸗Ruthen enthäit, und wo mit dem erſten die Ausübung der Schenkgerechtiglelt 
verbunden ift, wogegen bie dazu geſchlagenen 6 Morgen 142 Quadrat⸗Ruthen Schank⸗ 
land noch nicht vollſtändig als dazu gehörig erwieſen find, wit Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaſts⸗Gebaͤuden und einem Gaſtſlalle, ſollen ia termino 
. den 15. Januar 1348, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtürt werden. i 
me Die Grundſcücke find ineluſve der Schankgerechtigkelt auf 6085 Riblr. 23 Sgr. 
4 Pf. unter Berückſichtigung des Werihs der Kruggerechtigkeit im Allgemeinen, aber 
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auf 9135 Rihtr. 23 Sgr. 4 Pf. in Betracht des Werths der Schankgerechtigkeit na 
Maaßgabe des Betriebes gerichtlich abgeſchätzt. Taxe und Oppothekenſchein ſind N 
der Regiſtratur einzuſehen. 8 N i 

sh Stargardt, den 10. Juni 1847. 
5 e Königliches Lande und Stadt⸗Gericht. 


Edietal⸗Cit ationen. 
64. In Betreff folgender bezahlter und quittirter Hypotheken⸗Forderungen 
worüber die aus gefertigten Dokumente nicht beigebracht werden können: 
1) der Petet Moſterbarthſche Erkrezeß vom 2. Februar 1809 über 1105 rtl. 
6 gr. 42 pf. väterliche Erbgeider für die Geſchwiſter George, Chriſtine, Peter, 
und Regine Dorothea Moſterbarth, eingetragen auf dem Grundſtück Schwarz⸗ 
danım C. X. 23. a 
2) der Peter Preiskoruſche Erbrezeß vom 20. Mai 1800 über 525 ril. 5 fgr. 
Batererbibeile der Beſchwiſter Anna Chriſtina, Regine Dorothea und Eſther 
Eliſabeth Preiskorn, eingetragen auf Eflerwald C. V. 161. 
die Obligaton vom 15. Mai 1804 über 1333 rtl. 10 for. Darlehn, noch va ⸗ 
ledirend über 666 rtl. 20 far., welche die Michael und Eliſabeth, geb. Berliner, 
Janzeuſchen Eheleute aus Ellerwald dem Jacob Zuther zu Altfelde ſchuldeten 
und welche noch mit 666 rti. 20 fgr. auf Altſtädtiſchem Ellerwald C. V. 189. 
eingetſagen ſtehen.; f n N 
der Kaufvertrag vom 14. November 180: Re vetlautbart den 23. Ja⸗ 
near 1892, ausgefertigt über 1000 rt. rückſtändige Kaufgelder und ein Leib» 
gedinge für die Martin und Eliſabeth, geb. Karfler, Glodoſchen Eheleute und 
eingetragen auf Jungfer D. IX. 27.; 
die Ehriſtian Fauſtſche Obligation vom 13. Januar 1817 äber 1900 rtl. Dar 
lehn füt den Gutsbeſitzer Samuel Sidmann, eingetragen auf dem Grandſtück 
Wickerau C. VI. 123 0 . 
der Friedrich Geelhaarſche Erbrezeß vom 24. September 1805 über 160 rtl. 
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ſtine und Chriſtoph Geelhaar eingetragen unterm 8. November 1805 im Hy⸗ 
pothekenbuch des Grnndſtücks Reichenbach . LXIC. 23.; Pr 
7) der Auna Friſchbutterſche Erbrezeß vom 6. September 1794 nebſt Hypotheken 
ſchein vom 10. März 1800, ausgefertigt über 211 rtl. 22 gr. 9 pf. mütter⸗ 
liche Erbgelder der Geſchwiſter Heinrich, Anne Marie Etifabeth, Helene und 
Cathacine Eliſabeth Feiſchbutter, jetzt noch auf 52 rtl. 73 gr. 215 pf. für 
die Catharina Elifabeth Friſchbutter valedirend und eingetragen im Pypothe⸗ 
kenbuche von Langhorſt D. VI. 8.; 
8) die Obligation v. 3. Auguſt 1817 ab. 766 yti. 20 fgr. Darlehn f. d. Wwe. 
, Eleondre Romanowski geb. Kickbuſch nebſt Ceſſion vem 2. Mai 1826 für den 
Oberſenerwerker Friedrich Samuel Romanowski, eingetragen im Hypotheken , 
buche Grunau B. LU. 37.; 
der Johann Jacch Schulzſche Eibrezeß vom 10. März 1810 über 866 rtl. 
20 for. väterliche Erbgelder der Chriſtine Scholz nebſt . 
Beilage. 
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6 ſgr. 9 pf. väterliche Erbgelder für die Geſchwiſter Gottfried, George, Ehrir 


Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatte. 


No. 169, Montag, den 16. Auguſt 1847. 


vom 9/10. Juni 1815 über 333 rtl. 10 for. für die Auna Schulz und über 
letztete Forderung nar noch valedirend, eingettagen im Hppothekenbuche des 
Grundſtäcks Streckfuß C. XXII. 27. u. 44.; i 

10) der Marie, geb. Malewski, Gehrmannſche Erbrezeß vom 18. März 1808 aus⸗ 
gefertigt für die Geſchwiſter Johann, Maria, Michael, Gottfried und Heinrich 
Tehrmann über 79 rtl. 7 ſgr. 9 pf. Muttertheil und eingetragen auf dem 
Grundſtück 74 A XI. 204. . » - 

Ferner in Berreff folgender angeblich bezahlter ypolhekenforderungen 
worüber reſp. die Dokumente fehlen und deren Inhaber unbekannt find: 

11) der Heinrich Büttnerſche Ecbrezeß vom 4. Januar 1786 über 31 rtl. 1 far. 
8 pf. vöterliche Erbgelder der Geſchwiſter Catlatina und Anna Maria Bütt⸗ 
ner, eingetragen auf dem Gtundſtück Jungfer D. IX. 74. 

12) der Kaufvertrag vom 7. Juli 1804 zwiſchen der Wittwe Eliſabeth Tolksdorf, 
geb. Kienaſt und dem Johann Eindram und Johann Eiſing, ausgefertigt für 
die genannte Wittwe Tolksdorf über 66 rtl. 20 fgr. Kaufgeld 3. ein Leibgedinge 
und eingetragen im Hypothekenbuche des Grundſtücks Pr. Mark B. LV. 28.5 

15) die Jacob Janzenſche Odligation vom 10. Jama: 1792 über 216 rtl. 20 ſg. 
für den Schulzen Cornelius Grunau in Krebsfelde, eingetragen im Hypothe⸗ 
kenbuche des Grundstücks Krebsfelde D. XIX. 5 

11) die Vechandlung vom 3. November 1790 fler 13 tl. 10 far. rück ſtändiges 
Kaufgeild für die Eliſabeth Senger, eingetragen im Hypothelenbuche des Grunds 
ſtücks Pr. Mark B. LV. 9.; . 

15) der Contrakt vom 13. Jusi und 28, Juli 1813 ausgefertigt über 50 nil. für 
die Wittwe Chriſtine Bremer, geb. Schinkowska, Maria Bermer verehelichte 
Pohl, erſter Ehe Röske und deren Tochter Aune Eliſabeth Röske, ſowie die 
Anna und die Eliſabeth Bremer, eingetragen auf dem Brundſtück Elbing A. 
BU RI ER x ee 

16) der Kaufvertrag vom 1. Dezember 1802 zwißben Michael Link und Abraham 
Link, ausgefertigt über 266 kt. 20 ſgr. Kaufzeld für den Michael Link und 
eingetragen im Hypothekenbuch von Ellerwalt C. V. 44.; 

17) der Kaufkontrakt vom 3. Dezember 1613 und 24. Januar 1814, zwiſchen dem 
Benjamin und Anna Chriſting, geb, Fürſt, pchemſchen Eheleute und Jacob 
Arndt, ausgefertigt für die ersteren ae ein keibgedinge von 333 rtl. 10 fgr. 
Kaufgeld, eingetragen auf Ellerwald C. V. &,; N 

18) der Kaufvertrag vom 9. Mai und 7. Sepembet 1797, zwiſchen dem Paul 
Kuchnan, den Paul Kiaaſſenſchen Eheleuten, den Jacob Kleinauſchen Ebe⸗ 


baten und den Johan Großſchen E leuten einer Seits und dem Johann 
Kuchnau andern Theis, Aden heleuten einer Seits 3 


f a ugt 1 über 400 rtl. Kaufe 
geld und zingetragen auf. Se I I abet = 


19) der Michael Wegnerſche Erhrezeß vom 30. Jaunar 1754, ausgeferlgt fle die 
Geſchwiſter Petet und Regine Wegner über 328 rtl. 27 fgr. 10 pf. Vatererb⸗ 
thein und eingetragen auf Laackendorf D. XVIII. 57.; 

30) det Kaufkentinkt Lom 15. Mai 1299, ausgefertigt für die Jobaun und Auna 
geb. Marieufeld, Gehrmannſchen Eheleute Aber ein Ausgedinge und 150 ıtl. 
Kaufgeld und eingetragen auf Steinort B. XLII. 3.; 

21) 50 rtf. rückſtändiges Kaufgeld und 50 1. Zinfen davon, welche der Bött 
chermeiſter (Bottlied Bludau, gemäß Zuſchlagsbeſcheides vom 4. October 1811 
zar Martin und Eliſabeth Ehmſchen Liguidationsmaſſe zahlen ſollte und auf 
Tolkemit No, 46. eingetragen ſtehen; 

22) 125 rt. väterliche und reſp. krüderliche Erbgelder, eingetragen auf Grund des 

Thomas Wiensſchen Erkrezeſſes vom 18. September 1737 für die Maria 

Wiens und zwar für ſich und als Erben des Themas und Andreas Wiens, 

ferner 95 fil. 21 ſgr. 8 pf. mütterliche und sefp. brüderliche Erbgelde:, ein⸗ 

getragen auf Grund des Maria geberne Braun⸗Steſſensſchen Ethrezeſſes dom 

21 eplember 1794, beide Forderungen imabulirt auf Fürſtenauerweide D. 

XV. 4. 8 a 

a) 66 rtl. 20 fgr. und ein Leibgedinge, eingetragen für die Wittwe Anna 

Regina Kienaſt geborne Thomas, aaf Grund des Contracts zwiſchen der 

Anna Regina Kienaft gebornen Themas und dem Michael Krauſe vom 7. 

November 1787; \ 

b) 76 tl. 60 ge. 131% pf. Etbgelder, eingetragen auf Grund des Kuhnſchen 

Erbtezeſſes vom 5. Nov nber 1785 für die Geſchwiſter Chrifßne, Jacob und 

Auue Regine Kuhn; 

c) 20 rtl. 66 gi. 13 pf. Erbgelder det Anna Regina Kuhn, auf Grund des 
KRrauſeſchen Erbrezeſſes wm 1. Juli 1786 zuſtehend; . 

d) &6 rtl. 45 gt. 6 pf. Erbgelder, dem Ehriſtoph Arauſe, auf Grund des 

Kraufefchen Erbrezeſſes vom 9. December 1795 zuſtehend; 

ſämmtliche Forderungen al 23. a bis d auf dem Grundſtück Elbing A. II. 64. 
weiden auf den Antrag der Imereſſcuten alle Diejenigen, weiche an die oben bes 
nanuten Poſten und an die darüder ausgeſtellten Inſtrumente als Eigenthümec, 

Ceſſienatien, Pfaud⸗ oder ſonſige Briefinhader Anſpiüche zu haben glauben, zur 

Wahrnehmung ihrer Gerechtſam und Begründung ihrer Auſprüche auf 

a den 25. Augiſt c., Wormittags um 10 Uhr, 

vor dem Deputiten Heim Law und Stadtgerichtszath Schlubach an hieſiger Ge⸗ 

nichts ſtelle Hierdurch öffentlich ongeladen, und haben die ſich nicht Meldenden zu 

gewärtigen, daß fie mit allen hren Anſprüchen an die aufgebotenen Poſten und 
ꝛeſpective die darüber ansgefertigen Docnmente präcludirt, dieſe ſelbſt für amorti⸗ 
ſirt erklart, auch auf den Antrag der Beſitzer im Hypothekeubuche der verpfändeten 

Gtundſtücke geloſcht werden. ? 

Elbing, den 16. März 1847. 
Königliched Land⸗ und Stadigencht. 
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